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Wir grotulieren zur Hochzeit ...

unserem seit vielen JaJrren aktiv mitwirkenden Mitglied Helmut
Weber aus Schwarzenber5!, der seile "Nani" aus Zürich am 17. Juni
2OOO in sein großes Bauernhaus an einem der schönsten Aussichts-
pu.rrkte in Schwarzenberg entftihrt hat. Wir wünschen den beiden in
ihremWochenend-Eheleben - nach Helmut,s Worten - "er in Schwarzen-
berg, sie jI Zürich" - alles Gute uIId noctr viele sesunde, gemeinsame
Jahre hoctr oben im Ortsteil Maien.

..., zum Geburtstog

"Ioseph Denoth, ein aktives Mitglied der ersten Stunde, hat am
I 7. November 2OOO in seiner zweiten Heimat - Aictrstetten ln Deutsch-
land - die Vollendung des 85. Lebensja,trres gefeieft. Joseph war über
7O, als er zu den ersten aktiven Mitgliedern des Museumebahn-
Vereines gestoßen i.st. Fast zehn eIahre Iang galt er als verlässllcher
Helfer beivielen Gelegenheiten uld hat sich als Scha,ffner und Zugfüh-
rer der Muserrmsbahn - spät aber doch - seinen Lebenstraum orf\rllt.
Ftir den von ihm geleisteten Einsatz wurde er im Februar 1996 zum
Ehrenmit5llied des Vereines ernannt. Nun nimmt es closeph etwas
gemütlicher und ist "nur noch" zuständi§ fr-rr aJ.Ie Reparaturerr und
Besorgungen im und um's Haus. Wenn es um den Nachschub an
Brerrntrolz geht, sirrd itrm die Tage uld Woctr.en meist zu kurz. Wir
wünschen Ihm und seiner Berta weiterhin soviel Schaffenskraft und
freuen uns arf die Besuctre in Bezau.

MITGLIEDSBEITRAG * * * MITGLIEDSBEITRAG
Für die neu dem Verein beitretenden, aktiven MitSllieder beträ5$ der
Mitgliedsbeitragwie bisher ÖS 5OO.- Nach d.em ersten aktiven Einsatz-
jahr wird er jedoch nicht mehr eingehoben.

Ilnsere Beitraglssätze :

Aktives und unterstützendes Mitglied: OS 5OO,-- DM 45,-- SFB, 4O,--
SchüIer und Letrrlj.nge: OS 1OO,-- DM I5,-- SFB, I5,4O

Sparkasse Egg, BLZ 20605, Kto.-Nr. 2000/040226
Sparkasse Lindau, BLZ 7355OOOO, Kto.-Nr. 85899
St. Gallische Kantonalbank, BLZ 78123, Kto.-Nr. 9Ol2O22l3
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Wohin on Pfingsten...
Samstag, den 2. Juni und
Sonntag, den 3. Juni 2001

...natürlich zum Bahnhofsfesf in Bezau!
mit

Frühschoppen im Festzelt ab 10.00 Uhr

zusätzlichen Zügen von 10.35 bis 16.00 Uhr
zwei Dampfloks und interessanten Fotohalten

Die seit 1973 als Denkmal bestens bekannte und einige Zeit
sogar mit Blumen geschmückte wälderbahn-Dampflok Uh 03,
(Bj. 1929) am Bahnhof Bezau, hat für die jetzt erfolgreich abge-
schlossene Erneuerung der jahzehntelang auf einem "Dampf-
Iokfriedhof' abgestellten Uh 102 (Ej.1931) die wichtigsten Be-
standteile geliefert. Damit wird die letzte in österreich gebaute
schmalspur-Dampflok nach langer Aufbauarbeit beim
Wälderbähnle wieder in Betrieb genommen.

wir laden alle Mitglieder und Leser ganz hezlich ein, uns in
Bezau zu besuchen und gleich schon beiden ersten Fahrten der
"neuen" Uh 102 dabei zu sein.

Wir freuen uns auf lhren Besuch!

3
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Dampllok UhlO2 - vom Schrottplatz zut neuen
Att rakti on d e" l/fu s e ums b ahn.

(Fotos : Vereinsarchiv)

In wielen kleinen Schfitten entsteht
das neue Glanzstück - die tlh loa

(Fotos: W. I{ohler)

Sl,tnbolfoto ah O3
bei der

Uberstellung als
DenkmaJlok, 1973

am Bahnhof
Schwarzenberg

(Foto:
Vereinsarchiv)
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Geschötzte Mitglieder und Freunde, liebe oktive

Kolleginnen und Kollegen!

Mit der treuri§en saison hat arrch für die Museumsbahn ein neues

Jahrtausend begonnen. von den aktiven wurde bereits jetzt schon

wieder viel Einsatz gebrachü und weiterer wird elefordert- Ich hoffe,

d.ass dies auch bewäItigt werden kann'

Die aulSerordentlichen Betastr:Igen der letztenbeid.en Jahre mit dem

auchinzukunfteinesictrereStreckegewä}rrleistenzukönnen.

Erfr
Uns Tagenverstärkr-rlg durch die

neu O2' Ich bin sicher' dass diese

Lok eumsbahn darstellt und den

bestehendenFa}rrzeugpaxkirrpositivemSirrrreergiinzb.

Tro Verej'n stolz darauf' mit

der 2 dieletzbeinÖsterreich
geb in einzigartigfes Kultur-

5lut, d.er Nachwelt erhalten zu können'

den können.

Meil Dank gllt auch a,Ilen aktiven Mitg1iedern, die in den letzten

Wochen wied,errrm Hand a;ngelegt haben, um f 
.ür 

die komrnende Saison

einen reibungslosen Betrieb zu ermö$Iichen'

7rü,ildeodälate

Inzwisctren h.at meil Au-fru-f an jene Vereinsrnitglieder Tradition,
welche den clahresbeitrag für 2OO1 noch nictrt überwiesen haben;
fhrem Heft lieg[ ein Za]rlschein bei. Mit ihrer Hilfe können \r,.ir
u-I)seren EPoßen Verpflichtulgen wieder nachkomrnen. DarJre i.m
Voraus.

Auctr die neuen MitS|lieder dieses clahres möchte ich herzlich begfü-
ßen und ihnen danken. fch hoffe, dass Sie uns noch lange treu bleiben.

Mit dem TAIuIsch auf gute Zusamrnenarbeit und einer un-fa,llfreien
Saison 2OO 1 verbleibt mit freundlichen Grüßen,

Ihr Vereinsobmann, Komm.B,at Hans Meusburger.

Flugdoch neu:

Auch für das seit letztem clal.r geplante Flugdach als wettergeschützte
Unterstellhalle ftir ca. 10 Fahrzeuge gehen die Vorbereitungen in die
End-fase. Der Standoft ist, am südwestlichen B,and des Bahnhof-
geländes fixiert. Das Bauwerk ist fertig geplant und soII in den
nächsten Monaten von Vereilsmitgliedern errichtet werden.

Die Vo?bereitungsarbeiten im Jahr 2OOO
(Foto: I{. I{öilmeler)

Diesen Bau seh.en wir a,ls sehr drin§end an, da die Wagen uld Loks doch
eine geraume Zeit pro clahr vor Witterun§s eirrflüs s en geschützt, unter-
gebracht werden könlen.

Komm. B,at Hans Meusbur§er
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Die Bohnhofuerbouung in Bezou ous der Sicht der
Verei nsverontwort! lchen.

Vor über IOO "Iahren wurde mit dem Bau der Wälderbahn und dem
Endbatrn-trof Bezau ein, nachgewiesen, vrichtige?, wirtschaftIicher
Impr:Js für den gat:rzerl Bre§enzerwald gesetzt. Z;wei Jaltzehnte nach
Einstel-h:lg der Bahrr plant man il Bezau eine neue NrrtzulSl jenes
Ba,trntrofareals, das die Marktgemei.nde vor .Iahren erworben hat,. Als
erstes wurd.e au-f einem Teilbereich ein Haus f'ür die Lebenshilfe-
werkstätten und für die Pfadfindergruppen gebaut. .fetzt larfen die
PlanunSlen ftir die Errichtung eines Zentnrms, das in seinenverschie-
denen Bereichen einem Einkaufsmarkt, dem öffentllchen Verkehr
und Dienstleistulgsbetrieben Platz bieten soll..

Im Zuge dieser Ma,ßnatrmerr muss auch die In-frastruktur der Muserms-
bahn neu konzipiert werden.

Uns Verantwortlichen im Verein ist klar, dass wir nicht über Grund
und Boden verfüsen können, der uns nicht gehört. Wir sind aber
bestrebt, eine §emeinsctraftlich herbei§eftihrten Lösurg zu finden.

Das Ergebnis unserer Gespräche und überlegungen in eilen neuen
Standort für die Y[erkstätte (B,ernise) am Ba]rn]rof Bezau - an Stelle des
ehemali§en Frachtma§azins - haben wir den Gremien der Marktgle-
meinde Bezau zur Kenntnis gebracht undhoffen auJeinewohlwollen-
de Entscheidung.

Grotulotion zur Vollendung des 80. Lebensjohres
om l. Jönner 200].

Hanspeter Cavegfr aus F,euthe (Mitgliedsnummer 1) war am 23. No-
vember 1985 bei der Gründuflg unseres Vereines persönlich dabei.
Die Gelegenheit kam jhm gerade recht r-lrn genaueres über dj.e

"spinniglen" Vorhaben zu erfahren. Die Wälderbahn lag ihm nämlich
immer schon am Herzen. Er hat auch die amtlichverfüg[e Einstellung
der Bahn nicht ein-fach tatenlos hin§enommen und sictrvehement an
den verschiedensten Protestaktionen beteiligb. Ab I986 reihte er sich
aJ.s einer der ersten in den Ilreis der noch wenigen aktiven Mitglieder
ein und wa,r von da an rnitten fuin. An der Umspurung vorl

Bezou
Reuthe
Srhwbo.
Bersbuih

BEIRIEBSTAGE: Oompfbetrieb,stog / 0ioselhetriebtog / Sonderfohrten
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5 Personenwagenvon Meterspur auf 760 mm der WäIderbahn und an
der Herstellung ihrer Inneneinrichtung hat er den gfößten Anteil
geleistet. Auch die fnstandsetzung der ersten 5 Diesellokomotiven ist
nicht ohne ihn abgelaufen. In dieser Zeit sind di.e Qualitäten von
Hanspeter so richtig zum Tragen gekommen da er aus buchstäblich
"ni-chts" immer noch etwas brauchbares machen konnte. Seine Ideen,
Tatkraft, und Organisationstalent waren in der Werkstätte und. auf d.er
Strecke gefragt.

Auch als Scha,ffner und Zu6[ührer der Museumsbatrn hat er viele
Dienste geleistet. Offenbar mit solctrem Erfolg, dass die Fahrg!äste von
damals heute noch nach ihm frasen. In den ersten .Iahren waren
Sonderzüge ohne Hanspeter als Zugfrihrer fast undenkbar.

Im Februar 1996 wurde er von der Generalversammlung zum Ehren-
mitgflied ernannt. Erst a1s er einiges über 75 "Iahre aIt war, hat es ihm
die angeschlagene Gesundheit nicht mehr erlaubt, sich in sewotrnter
Weise für den Verein einzusetzer:. Ttotzdem ist er noch heute mit Leib
und Seele bei vielen Anlässen des Vereines dabei und verfolgg d.as
Geschetren mit Kennerblick.

Wir wünschen dem Hanspeter ( I . Reihe) in Zukun_ft eine etwas bessere
Gesundheit und nochviele Jatrre im Kreis "seiner Museumsbätrnler".

JakobBobleter

-10-
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15. Johreshouplversommlung om 3. Mörz 2001 im
Gosthof ,,Ritter" in Bersbuch.

Zum runden clahrestag der 15. clahreshauptversammlung und nactr
einer "Tournee" durch mehrere Gemeinden im Bregenzerwald wurde
für diesmal wieder jener Ort aus§ewählt, wo am 16. clänner 1987 die
erste clatrre shauptversammlung des Vereine s statt gefunden trat.

Auszug ous dem Versommlungsprotokoll:

t. Eröffnung und BegrtifJung:
Der Obmann, Komm. B,at Hans Meusbur§er eröffnet die clahrestraupt-
versammlungl und beglüßt die Ehrengäste: Herrn Landesrat Ing.
Erich Schwärzler, Frau Bür§ermeisterin Anna Franz aus Bezau, die
Herren Bürglermeister Anton Wirth aus Andelsbuch und Fxanz.Iakob
Greber aus Schwarzenberg, Herrn Präsident des Bregenzerwald-
Tourismus, Bürgermeister aus Sulzberg und Vorstandsmi.t§lied HeI-
mut Blank und den Leiter des Tourismusbüros Bezau, Ilerrn Gottfrled
T/trinkel. Ein herzliches Willkommen den Ehren- und Vereinsmi.t§Iie-
dern aus Deutschland, der Sctrweiz und Österreich.

2. Verlesung d.er Nied.erschrift d.er
I 4. Jalrreshauptversammlungl:

Das Protokoll der 14. Jatrreshauptversammlun5l ist nictrt zur Verfü-
gung gestanden. Die Verlesung muss entfallen.

5. Bericht d.es Obmannes, I(omm. B.at IIans Merrsbrrrger:
Das Jahr 2OOO ist unfallfrei und wieder sehr erfolgreich abselaufen.
Neben angenehmen Erei.gnissen Sfibt es auch über unangenehme zu
berichten.
Von clänner bis Mai konzentrieften sich die Vereinsaktivitäten fast
ausschließlich auf die Aufbauarbeiten an der Sporeneggbrücke. Wie
geplant konnte am 5. Mai die BelastunSlsprobe vorgenommen und
anschließend die Brücke für den Verkehr frei§egeben werden. In die
Finanzj.erung von 6,9 Millionen Schilling war das Land Vorarlber§,
die B,egionalplanungsgemeinschaJt Bregenzerwald, der Bregenzer-
wald-Tourismus, drei Alrai.nergemeinden und der Museumsbahn-

I1
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verein eingebunden. Zum 1/3 Anteil des Verei.nes kamen noch die
Kosten fur Oberbaumaterial r-rrld ROOO Stunden Eigenleisturrg dazu.
Arrlässlich der offi.zielLen Eröffnuns der Brücke am 10. c,furri na,nnte
der Hem Landeshauptmann Dr. Herbert Sausglruber in seiner Anspra-
che die Gründe, die für die Unterstützung der durch die öffentliche
Hand gesprochen haben. Nach seinen Worten hat die Museumsbahn
eine große Bedeutun§ irn Tourismus urld die irrvestierten Mittel sind
ein wichtigfer Impuls für das §anze TaI.

Die finanzielle Sltuation des Vereines hat weder I999 noch 2OOO einen
ausreichenden Spielraum für Investitionen in Fahrzeuge und Strecke
gelassen. AIs Vorleistung für die Aufarbeitung der Dampflok Uh IO2
und der drln§end nötigen FahrwerksanierulSf bei der Diesellok "Hil.-
de" sjld il den Herbstmonaten 525.OO0,- Schilling ausgegeben
worden.
In die Aufarbeitulg der Dampflok Uh 1O2 haben Vereilsmitglieder
jahrelange Vorarbeiten investiert. Die seit 1975 aJs Denkma,I il Bezau
abgestellte Dampflok IIh O5 und. die aus Kärnten zugekaufte IIh 102
wurden in mühsamer Arbeit zerlegt, sortiert, und konserviert. Die
besten Teile davon sind im September auf die I.4OO km lange F,eise
nach B,rrmänien geschickt worden.
Das .Iahr 2OOO kann mit 44.4OO Fahrgästen mit einem B,ekord.
aufwarten und übertrifft damit die "Iahre 1995 und 1996. Einen
großen Anteil daran haben die 28, im Dezember geflihrten Njkolaus-
zü§emit e.6OO Kjndernr-m.d 2.900 Erwachsenen. Die Gesamtfahrgast-
zahl der Vereilsgeschichte beträgü sodt 465.000, weshalb irII .Ia;h-r
2OOI der Fahrgast Nr. SOO.OOO erwartet werden darf. 47 Mitglieder
sind dem Verein neu beiSletreten, damit zählt er einen Stand von 415
unterstüüzenden und 55 aktiven Mitgliedern.
Die StraJ3enbaupläne il Bersbuctr uld Bersbucherwald sind wieder
einen Schritt weitergekommen. Seit einer Verhandlung mj.t Anrai-
nern ist der Verlauf der Straße in der Natur ausglesteckt.

Das vergangene "Iahr hat sich auch auf eile unerfreuliche Art gezeigt.
Die großen Arrforderulgen an die Aktiven im Nebeneinander von
Wiederaufbau der Sporene ggbrücke und den umfangreichen Vorberei-
tungen auf den Fahrbetrieb haben den Anstoß zu unüberbrückbaren
Meimrngsverschieder:]reiten gegeben, die den spontanen Austritt ei-
ner garrzen B,eihe aktiver Mitglieder zur Folge gehabt haben. Damit im
Zusamrnentrang haben der Schrifrf'ührer und Betriebsleiter Ma§.
Markus F,abanser und der Schriltführer-Stellvertreter Martin Jopke

-ta-
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ihre Vorstandsfunktionen zurücksetegl. Der Obmann bedauert, die
Entscheidung.

4. IGassabericfrt:
Der Kassier, TAIaIter Künz berichtetvon Einnahmenvon 8.884.497,-
SctriJling uld Ausgaben von 9.515.877,- Sctrilling. Die Di-fferenz von
46L .38O ,- Schilling isü durch einen Kredit gedeckt. Der Hauptposten
an den Ein- und Ausgaben fäIIt auf die Abwicklung der Wiederau-fbau-
arbeiten an der Sporeneggbrücke, deren endSfr,rtti.§e Abrechnungl um
rund 146.000,- Schilling unter den projektierten Kosten geblieben
ist.

E. Bericlrt d.er Rechnun6lsprüfer, Genehmi€un§ d.er cfahres-
rechnun§:
Die Eechnun§sprifer Friedolin Ktihne und clakob Kaufmann haben
die Vereinsgebah-rung gevrissenhaft überprüft und für in Ordnung
befunden. c.Iakob Kaufmann dankt dem Kassier für die geleistete
Arbeit und stellt den Antrag auf Entlastung, dem einstimmig entspro-
chen wird.

6. IlVahl d.er B.echnungsprüfer fär das Jalrr ?OOl:
Ohne Gegenstimmen werden Cäsar Greußing aus Bezau und Werner
Seiwald aus Bregenz a]s F,echnunsspnfer ftl-r das "Iahr 20OI gewählt.

?. A.npassunCi der Mitgfliettsbeiträge:
Der Kassier beantragl die Neufestsetzung der seit 1991 unveränder-
ten Mi.tgliedsbeiträge. Es gilt die Einführung des Euro ab 2OOZ zu
berücksichtigen. Ohne Gegenstimme werden die Sätze wie folgt festge-
leglt:
clahresbeitrag für unterstützende Mitglieder ab LI.2OO2: 25 Euro
oder 43,- sFr bzw. frir SchüIer und Lehrlinge - 10 Euro oder I 7,- sFr.

§tellungnahmen zu, d.en Berichten:
Frau Bürgermeisteri.nAnna Franz aus Bezau erläutert die gegenwär-
tigen Best?ebr.rngen, im Bahnhofbereich von Bezau einen Einkaufs-
markt zu errichten. Für die Gemeinde sind noch Fragen offen. Im FaJIe
der Ausfuhrurg soJl der Bahrrbetrieb in seiner Existenz nicht behin-
dertwerden. Der Muserrmsbahnvereinwird gebeten, seinerseits Kosten-
schätzun§en für diverse Umbaumaßnatrmen zu erstellen.

r5-
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Laut Herrn Bürgermeister Anton Wirth aus Andelsbuch sind im "Iahr
2OO1 die GrundablöseverhandlunEfen für die Umfahrung Bersbuctr
angesetzt. Nach seinenAussagen sind jedenfalls noctr keine Entschei-
dungen gietroffen worden, die die Zukunft der Bahn glänzlich verhin-
dern.
Der Herr Präsident des Bregenzerwald - Tourismus, Bürgermeister
und Vorstandsmitglied des Museumsbahnvereines, Helmut Blank
sieht die Bahn als einzi§artiges An§ebot in touristischer Sicht. Er
hofft, dass sie noctr lange dampft und auch elne Streckenverlängerung
möglich ist.
Herr Landesrat, Ing. Erich Schwärzler überbring[ die Gratulation der
landesregfierung und ist überzeuSit, davon, dass mit der \Alahl der
teureren Brückenvariante ein schönes Stück Bregenzerwald erhalten
werden konnte. Durch den Einsatz des Vereines bleibt die Erinnerun§
an die ehemali5le Verkehrsader des Bregenzerwaldes aufrecht.

8. Allfälligles:
Von Anwesenden erfolgen Wortmeldungen zu den Berichten, Stel-
Iun§nahmen der Ehrengäste, zum Verlauf der clahreshauptversamm-
Iun§ und zu den Rücktrittsg"ünden der bej.den Vorstandsmitglieder
und anderer aktiver Mitglieder.

"Iakob Bobleter

Vereinschronik - okluelles ous dem Vereinsleben.

Der TAlinter "der keiner war" hat unserern Museumsbatrnbetrieb eine
nicht abschätzbare Arbeitserleichterunsbesctrert. Üblicherwei.se wäre
um diese Zeit die Schneeräumung der Strecke eine der Hauptaufglaben.
So brauchte sie kaum eingesetzt zuwerden und sparte damit die Kräfte
der Beteiligten für die anstrensenden Betriebstage im Dezember. Wir
hoffen, dass die Fahrgäste der Nlkolauszüge und der Silvesterfahrt
unseren, zugegeben, dadurctr positlv zu Buche schlagenden Vorteil
berücksichti§en und mit i.hrer kleinen Enttäuschung über die fehlen-
de Wi.nterstimmun§ in GeSlenrectrnung brj.ngen. Sctron im kommen-
den Dezember kann es anders sein - es steht uns dann an, i-l-nen dies
von I{erzen zu 5lönnen.

-L4-
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Im Februar 2OO1 waren Vereinsfunktionäre ein weiteres MaI zu
Besuch im Werk "16. Februari" in Cluj (Klausenburg). Wegen d.er bis
ztt 24 Stunden dauernden Anreise hat sich der Andrang an F,eise-
freudigen stets in Grenzen gehalten. Wenigstens die kompetentesten
Kollegen mussten aber dabei sein, da jetzt zu Gunsten des zügfisen
Arbei.tsablaufes bei der Dampflok llh 1O2 an Ort und Stelle Entschei-
dungfen factrlicher und finanzieller Natur gietroffen werden mussten.
Von Frau Marianna in bestem Deutsch begrirßt und während der
Stunden in den aus§edehnten Werkhallen begleitet, konnten alle
Bausctrritte im Detail verfol6g und erfragt werden. TAIie nicht
anders zu erwartenwar, slndvon den Fachleuten imWerk imVerlauf
der Arbeiten dies und jene versteckte Schäden entdeckt worden die
natürlich auctr zusätzLiche Kosten verursachen. Nicht wenige Teile in
äußerlich zufriedenstellendem Zustand konnten bei näherem Hinse-
hen nicht mehr repariert werden. Arrf die Einhaltung österreichischer
Vorschri-ften und Gesetze wurde laufend geachtet von österreichi-
schen Fachleuten überwacht. Ztrn Ende sind alle Kontrollen und
Prifunglen erfolg?eich verlaufen.

(Poto: W. I{ohler)

ob die im riesigen werksgelände (1.4oo Beschäfti5ge) abgestellten
Dampfloks auf die Aufarbeitulg oder arf das Gegenteit warten?
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4 Arbeitswochen.

Im Monat April i.st praktisch kein Arbeitstag vergangen ohne dass am
Bahntrof Bezau oder ar.f der Strecke geschäftiges Trelben geherrsctrt
hätte. In 3 sogenannten Arbeitswochen und vielen einzelnen Tagen
wurden Projekte erledig[, die jedes für sich, mehrere Tage inAnspruch
genommen haben.

Unter der Anleitung und maßEfeblicher Mitarbeit durch den ehemali-
gen Gleismeister der Bregenzerwaldbahn, unserem Arnold. (im BiId
rechts) sind in der Karwoche bei unfreundli.chstem Wetter die erfor-
derlichen Nactrarbeiten wie G1eis stopfen und Schotter planieren,
erledigt, worden.

(Foto: R. Feurstein)

Nach einem clahr mit Ge s ctrwindigkeit sbe g? enzun5l kann der
"Schilderwald" an der Sporeneggbrücke entfernt werden.

Das Flugdach am Bahntrof Bezau aJ.s eigentliches Provisorium steht nun
seit etlichen Jahren in Benützungf und ist für seine Vielseitigkej.t
bekannt. Nun ist es durch die teilweise Abzär.rrung rrlit Baustahlglitter

-16-

?,1/äldee(äiale

für die sichere Unterbringung einer der beiden Dampflokomotiven
zur B,emise umgebaut worden.

Ohne ein konhretes Arbeitsprogramm vorgelegt zu bekommen, sind
dem Aufruf auch in der zweiten Woctre wieder einige Kollegen gefolgt.
Mit einiEler Spannung ist die Alkun-ft von zwei bis dahin unbekannten
Kollegen aus Ttrüringen (BRD) erwartet worden die hoch und heill§
versprochen haben, gleich eine transportable Schreinerei mitzubrin-
5fen. Es hätte ja sein können, dass sie den Mund etwas zu voII
genommen haben. Mit dem Intralt ihres PI{VII - Arträngers konnte
dann doch i.m ehemaligen Frachtmagazin am Bahnhof Bezau eine
brauchbare Werkstatt aufsebaut werden.

(.Foto: 
"I. Bobleter)

Schnell war ein geei€lneter Platz gfefunden und schon flogen di.e Späne.
Für den Innenausbau des Postwagens waren oftmals komplizierte
und verwinkelte Unterlagströlzer für Boden und Wandverkleidung
herzustellen. Der nur noch zum TeiI vorhandene Boden musste
ergänzt werden und viele andere Kleinigkeiten dazu. Währenddessen

I

,[
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übte sich ein anderer TeiI der Mannschaft im Schwellenwectrseln. Nach
einemTagmitrichtigerAkkordleistr-rngwurdesiedr.rchheftigienSctrneefatl
auch schon wieder von der Strecke vertrieben. TAletterkapriolen sind bei
der Museumsbahn nie ein Grund um die Segel frühzeitis zu streichen.

Dafür ist der Postwagen endlich i.m Mittelpunkt gestanden und wurde
zum Arbeitsprojekt für die Zeit bis zur Saisoneröffnung am 2. cJuni.

Als empfindlichster TeiI der neuen Personenwagen haben sich die
Holzfenster gezeiElb, die ganzjährig ungeschützt allen Wetter-
bedingungen Stand halten sollen. Bis das richti.ge F,ezept für die
dauerhafte Funktion glefunden wurde - gesamt 80 Fenster - waren
eini§e Versuche notwendig und r.m.zäh1iEfe Stunden mit Verbesserungs-
arbeitenvergangen. "Probieren geht über stu-dieren" nun sind auch i.m
aller ersten Wagen der Neubauserj.e eine Garnitur neuer Fenster
eingebaut worden.
Der Bericht über die 4. Arbeitswoche folgf, im Dezember 2OO1.

clakob Bobleter

-18-
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Dos ,,Wölderböhnle" ous der Sichl eines Fons.

Meine erste Begegnungmit demwälderbähnLe J.ieg[ eini5le ZeIt zuruck.
Es war Mitte der SO-iger "Iahre, als wir - eine Gruppe junger Burschen
- sonntags um 6 Iltrr früh mit dem Sonderzug in Stuttgart losfuhren,
in Fri.edrichshafen auf das Schiff umstiegen und mit der Hohentwiel
nach Bre§enz schipperten.

Am Bahnhof Bregenz stand das TAläIderbähn-le bereits unter Dampf
und es begann die Fahrt durch das wildromantisctre TaI der
Bregenzeractrebis zur Endstation in Bezau. Vor dem Gasthaus "Bezamef
Hof' lagen wir im Gras und warteten auf den Alschluss. Der Ste5rr-
Postbus bractrte uns pünktlictr zu unserem Urlaubsziel nactr Schnepfau.

Schon damals hatte ich das "WäJ.der-IsabäJrle" lns Herz geschlossen. Im

"Iunl 1999, anlässlich einer Urlaubsfahrt nach Schoppernau, sah ich
die zerstörte Sporeneggbrücke in der Bregenzerache liegen.

Nach einer ersten In-formation im Batrnhof Bezau entschloss ich mich
spontan, den Wd,lderbä]rnleverein zu unterstützen. Vor allem impo-
nierte mir, mit welchem EIan die Mitglieder des Vereines ans Werk
giin§en um den Wiederaulbau der Sporeneggbrücke in die Wege zu
Ieiten.

Bei der Arbeitswoche im April 2OOO habe ich zum ersten MaI als
aktives Mitglied beim Gleisbau mitgewirkt. In der Woche wurde auch
das neue Tragwerk mittels 25O t Autokran eingfehoben und Brücken-
höIzer und Schienen verlegt.

Während der ersten Arbeitswoche im .Iah.r 2O0I haben wir bei der
I999 angelegten Haltestelle "SporeneE!§brücke" einen Tag lang Schwel-
Len ausgewechselt. Das in der Hauptsactre auf Streckenerhaltung
ausgeleg[e Arbeitsprograrnrn konnte wegen schlectrtem Wetter (fast
tägU.ch Schneefall) nlcht im vorgesehenen Umfang durchgetu-h-rt
werden, sodass wir au-f den Innenausbau des "Postwa€lens" auswei-
chen mussten.

Ich haJ.te es für eine gute Einrichtung, diese Arbeitseinsätze auch in
Zukunft weiterzufiihren. Die Gemeinschaftsarbeit zusammen mit
Glelch6lesinnten fördert auch das Zusammengehörlgkeitsgefühl der
Mj.tgilieder.

Horst OberS[etl

I9
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lm Johr 2001 kein Betrieb bei der ober-
schwöbischen Öchslebohn.

UnserVereinsausfl.u§zur Octrslebahnam I5. Oktober 2OOO sollte ganz
zufäIlig auch einer der vorläufig letzten Betriebstage dieser Schmal-
spurbahn sein. Nicht einmal für uns, geo€Fa,fisch sesehen, als KoIIe-
ginnen uld Kollegen von der Nachbar-Musermsba,hl, war in dleser
B,ichtung etwas ar:ßergewöhn-U.ches zu erkennen. Erst einige Zeit
später sickerte die fast unglaubliche Melduns durch, dass der eigene

Aufsichtsrat der Ochs-
Ie-Bahn AG den Zug-
verkehrfür 2OOl nicht
genett-rnigt traben solL.

Mit dieser drastischen
Maßnahme wiII man
sich watrrsctreinlich
etwas "Luft" verschaf-
fen um öie Strecken-
sanierung, den Neu-
bau einer Betriebs-
werkstätte in IMart-
hausen usw., auf den
Weg zu brirl'gen.

Leicht traben sie es nicht, die KoJJegfinnen und Kollegen des Öchsle-
SchmalspurbaJ:nvereines.
Vor c.Iahren konnte in Och.sentrausen noctr eine anseh.nliche Samm-
lung an Fahrzeugen aus verschiedenen Epochen und Herkunftslän-
dern besichtigt werden. Bei unserem Besuch im F,ahmen des Vereils-
ausflugies irn Oktober zeiSlte sictr das beachtlich gfoße Gelände am
Bahntrof Ochsenhausen fast schon wie leergeräumt. A.lte "Bekannte" -
besonders die Güterwagen der ehemaligen Bregenzerwaldbahn -
waren nicht mehr zu sehen. Praktisch während der ganzen Saison
2OOO stand dem Verein keine betriebsfähigfe Dampflok zur VerfügUng
weshalb die Fahrgastzahlen um ein empfindliches Drittel gesunken
sild. Zu Epter Letzt ist auch noctr der Loksctruppen i.n Ochsentrausen
behördlich gesperrt worden.
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Das war einrnal .. Fah"zeugsammlung am Bahnhof Ochsenhausen.
(Poto: P. StumPf)

Die neue Organisation einer Vermarktungs- und Betriebsgesellschaft ,

mehrheitlich getragenvom Landkreis Biberach, der Gemeinde Ochsen-
hausen und der kreiseigenen Tourismus-Gesellscha,fr Obersctrwaben,
übernimmt nun das betriebswirtschaftliche X,isiko und der 2O .Iahre
alte Verein "Öchsle Schmalspurbaltn" ist für den Fahrzeugpark zustän-
di€.

Mit einem überraschenden Kaufangebot über drei "Ilaubendachwa§en"
ist im Februar 2OO1 d.ie eindeutige BestätigUn5lder Misere in Ochsen-
hausen eingetroflen. Diese drei, origirral österreichisctren Sctrmal-
spur- Personenwagen traben eine elgene Geschichte in der unser
Verein eine nicht unbedeutende RoIIe gespielt hat. Von Arrfang an hat
man sich in unserem Verein rm diese drei Wagen bemtiht und war
natre d-ran, sie käullich erwerben zu können. Damals waren Öie drei
Wagen - zusammen mit der nicht betriebsfä,higen DampfLokomotive
U 14 von der "Waldenbur5ler Bahn" in der Schweiz kommend an die
Öctrsleba,hn vermietet und für den dorti§en Betrieb natürlich uner-

-24-
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setzbar. Nach demAblau-f des Mietvertrages musstenvü.ir zur Kenntnis
nehmen, dass einige geschickt einSlebaute Vertragsklauseln dem Be-
sitzer keine Waht gelassen haben als d.ie \rVagen an d.ie Öchstebahn zu
verkanrfen r-rnd unseren Bemtlhungen i-rn Jahr 1994 die endgfüItige
Absage zu erteilen.

Was ist, mlr:. aus dem "doch wieder Kaufangebot" geworden?

Seither sind eini§e .IaJrre vergangen und der Fahrzeugpark unserer
Museu-msbahn hat sich bekannülich in positivem Sim verändert. Vier
Stubaier- urld zwei weitere Personenwagen standen zur VerfügUng
und ab 1995 konnten die ersten zwei neuen Personenwagen einge-
setzt werden. 1996 und 1999 sind noch drei weitere dazugekommen.
Nach einer Beslchtigung in Ochsenhausen haben die veranüworbli-
chenVertreter unseres Vereines die Entscheidung getroffen, von dem
Kauf abzusehen.

Jakob Bobleter

Eine Schmolspurbohn rund um den Atno

"Ferrovia Cicumetnea" (FCE) heißt die letzte Schmalspurbahn Sizili-
ens, r:Ld sie fil-hrt wie ihr Name verrät, rund um den aktiven Vulkan
Atna, an der Ostküste von Sizilien gelegen. Sie bildet einen Halbkreis
um den Vu1kan, fiir die garuze Umrundung muß zwischen Giarre und
Catarria ein Zug der Staa,tsbahn FS mitbenützt werden.

Am 2. Februar 1895wurde der ersteAbsch,ni.ttvon CataniaBorgo nach
Adrano eröffnet. Bis zum Herbst jenen clahres wurde die gesamte
Strecke bis Giame abschnittsweise fertiggestellt uld dem Betrieb
übergeben. 1896 und 1898 wurde die Strecke an den Endpunkten
jeweils I bzw. 4 km verlängert. Von Giarre nach B,iposto (FS -
Arrschluß) uld von Catania Boro§o durch öle Straßen von Catania
zum FS-Bahnhof und Hafen. Die Strecke hatte somit eine T,änge von
I 14 km erreicht.
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In einer Spurweitevon 95O mm angelegl steigl die Streckevon Catania
(I2 m ü. M.) bis zum Scheitelpunkt (Tunne1 nächst Maletto) a:uf 974
m ü. Meer, um fortan wieder auf 42 m ü. M. bei B,iposto zu fallen. Dabei
werden Steigungen bis zu 28 Promill bewältigt. Das Betriebswerk und
die BahnverwaltunSl befinden sich in Catania Borgo, ein zweites
größeres Depot ist in Randazzo situiert.

Eine Eisenbahn, die entlang den Hängen eines aktiven Vulkans
verläuft, muß mit einigen Schwierigkeiten rechenen. Zwar steig[ aus
dem Krater d.es "Montlbello" wie die Sizitianer den Atna nennen meist
nur heiße Dämpfe, aber auctr in jüngster Vergangenheit sind bei
Ausbrüchen des Vulkans Teile der Strecke von Lavaströmen verwüstet
worden. Dj.e Strecke führtvon der Großstadt Catania ausgehend durctr
Felder von Zitrusfrüctrten. Mit zunehmender Höhe wird die Vegetati-
on spärlicher. Besonders faszinierend sind j ene Streckenabsctrnitte,
die mitten durch erkaltetes Lavagestein fütrren, diese Lava-Wüsten
gleichen einer Mondlandschaft! Auf der Nordseite des Vulkans geht
die Fahrt durch aus5ledehnte KastanienwäIder und üppige grüne
Gartenlandschaft hinunter nach Giarre - B,iposto.

Der Verkehr wjrdheute überwiegend mit modernen Dieseltriebwasen
abgewickelt. Für NostalEfiefahrten steht noch ein alter Fiat - Triebwa-
gen aus demclahre 1957 zurVerfügung. Es ist einbesonderes Erlebnis
in diesem Fahrzeug die steisNrn§sreiche Strecke zu genießen.

Ende der achzj.ger .Iahre wurde der Streckenabschnitt von Catania
Borgo zum Ha,fen stillgelegl. Eine Art Metro (normalspurig, Slroßteils
im Tunnel) hat diese Aufgabe nun übernommen. Das Projekt einer
teilweisen Ilmspurung dieser Bahn wurde bisher nictrt verwirklicht.
ZahLreiche werlassene Baustellen entlang der Strecke von Catania bis
Adrano zeugenvon diesem Vorhaben. Heute wird diese Bahl sowohl
von Pendlern als auch von Urlaubs§ästen gllt frequentiert.

7,//äldea4ä4ok

Oben: Der historische Fiat - Triebwagen Al 56.06 aus dem "Ialte 1957,
aufglenommen bei Maletto am l5 O4.2OOO.

Unten: Die Lava,felder €Ieichen ofi einer Mondlandscha,fi Aufgenomrnen ist der
friebwa€en EA-l,n 64O4 bei Adrano am 14.O4.2OOO-

(Fotos: II. Lampeitl)

-Helmuth Lampeitl-



70ä(dezAälate

Eröffnung des "lmpulszentrum Bregenzerwold" om
19. April 2OOl .

Beinahe hundert crahre nach d.er Eröffnung der "wäIderbahn', d.ie in
Egg mit dem lesendären "crahrhundertfest" gefeiert wurde, ist mit dem
Impulszentrum am ehemaligen Bahnhofplatz von Egg ein
Gemeinsctraftswerk für vielschichtige Geschäftszweige geschaffen
worden. Keiner der prominenten Eröffnungsredner hat vergessen
darauf zu verweisen, den rmpuls den d.ie wäIderbahn damars in die
F,eglon brachte mit den Absichten d.er Bauherren von heute in
Verbindung zu steJJen.

rm Heft "Muserrmsbatrn aktuell" vom Dezember pooo haben wir kurz
darüber berichtet wie sich d.ie verantwortlichen die sJrmbolische
verbindung mit der Geschichte d.es heute nicht wieder erkennbaren
Platz vorgestellt haben. Den Auftrag, im Eingangsbereich einen Bahn-
übergang alter Sorte zu bamen, traben \rir gern angenommen.

qlakob Bobleter

-26-
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Salzkammergut - Lokalbahn - Museum
S.K.G.L.B.

Mondsee lreim Alpenseebad

OFFNUNGSZEITEN 2OO1

?.Ju__ru_ &is" 1_6-

Sa, So und Feiertag von 10.00 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr

ä9", is'[-4-

zusätziich Freitag von 14.00 bis 17.00 lJhr

Gruppenführung auch außerhalb der ÖffnunEseeiien

*.- _-ge!er Y9-rgurqlq_9!ü_ry.{rq[l _ -

Zwischen Salzburg und Bad Ischl fährt seit '1§57 leider keine Eisenbahn
mehr lm fv4useum (im letzten noch er'haltenen Heizhaus) können Sie
l-okomotiven, Waggons, Modellbahn, Foto§, Fläne usw. beslchtigen,

Ein tsesuch lohnt sichl!!

Heimathund Mondseoland
5310 Mondsee

Wir freuen uns aLt lhrün Besach
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Aus dem Vereinsorchiv

Oben : Zuglkreuzung am Bahnhof Lingenau,Gfittisau
Unten: Pe"sonenzug ktttz vor der EaJtestelle Bezegg

| ''...

\

Oben: Nikolauszug von frtiher - Vorbild frir die Museumsbahn?
Unten:'8tückgutzustellung!' mit dem Eanserich.

(Fot o s : Ve" ein sax chiv)

-29-
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Aus unserem §ouvenir-§hop

Ansichtskarten - verschiedene Motive ATS 10,-
Bausteinkarten - Sporeneoqbrücke ATS 100.-
Bieroläser mit Damoflokmotiv bedruckt
Bildkalender - österreichische Motive ATS 85-
Broschüre: Museumsbahn-Aktuell

: USIETT.

Holzmodell- Damoflok

Holzmodell - verschiedene Waooons
Kaffeetassen mlt 2091,08 Motiv bedruckt ATS 35,-
Kalender- Eisenbahnmotive in qroßem Format ATS 160,--

Kappe mit Lederschirm und BWB Motiv bedruckt ATS 190,-
Kappe mit Stoffschirm und BWB Motiv bedruckt ATS 170,-
Musikkassette - Dorfmusik. mit Wälelef-Dampfeisenbahn ATS 140,-
Pin U 25 od. 2091.08 bzw. Schlüsselanhänoer
Poster. Plakate, Tafeln

Schienenscheiben nummeriert als Baustein f. Sporeneqqbr. ATS 200,-
Teddybären mit BWB Aufdruck ATS 200,-
Stofl-Traqetasche mit BWB Aufdruck
Videokassette - verschiedene Titel

Videokass. - Die Geschichte der Bregenzenrualdbahn ATS 400,--
Div. Wanderkarten - verschiedene Reqionen ATS 40.-

Die Souveniers sind an Betriebstagen am Bahnhof Bezau erhältlich.

Auf Wunsch werden sie lhnen mit Aufschlag für das Porto auch zugeschickt.
Bestellungen an:

Verein BWB, A - 6941 Langenegg, Unterstein 39

E-mail: lnfo@waelderbaehnle.at

-50-
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Völkerverbindung beim Böhnlefest im
1999 in Bezou

Augusl

ATS 35.--

ATS 35.--
. ATS 85.--

ATS 35.--
ATS 30,--

ATS 60.--
ATS 20._

ATS 30,--
ATS 498.--
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